
Saphira Eco Verbrauchmaterialien bestehen aus nachwachsenden oder wiederverwert-
baren Rohstoffen und sind deshalb besonders umweltfreundlich. Sie sorgen für eine  
ressourcenschonende Produktion und gleichzeitig für beste Druckergebnisse.
 › heidelberg.com/de/saphira-eco

Heidelberg Schweiz AG
Brunnmattstrasse 20, 3001 Bern, Schweiz
Telefon +41 31 385 01 11, heidelberg.com/ch

Consumables

Eine saubere Lösung.  
Saphira Eco.
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Wir bewegen uns schon in seltsamen Zeiten. Oder haben Sie das, was in den

letzten Monaten abgelaufen ist, als völlig normal abgehakt? Was wir meinen?

Fake-News, Lug und Trug. Falschmeldungen oder Enten gab es immer schon.

Die wurden von Zeitungen und Magazinen aber via Richtigstellung aus der

Welt geschafft. Im Internet oder in den sozialen Medien ist das nicht ganz so

einfach. Einmal eingestellt, verbreiten sich Un wahrheiten nahezu unkontrol-

liert weiter. Mit dem Ergebnis, dass die Wahrheit eine immer geringere Rolle

spielt und die ‹gefühlte Wahrheit› triumphiert. Postfaktisch eben.

Doch das gerade erst ausgerufene ‹postfaktische Zeitalter› (Wort des Jahres

2016 in Deutschland) ist schon wieder obsolet. Stattdessen begann jetzt in

den USA die alternativ-faktische Ära. Echte Fakten werden nicht mehr nur

ignoriert oder verdreht, ab jetzt wird gelogen, dass sich die Balken biegen.

Pinocchio oder der Baron von Münchhausen sind ja geradezu liebenswürdige

Schelme gegen das, was das unglaubliche Repertoire an gezielter Desinfor-

mation auffährt. Professionell gesteuert – und alles andere als komisch oder

unterhaltsam.

Aber was für die Politik gilt, muss ja nicht zwingend auch im Geschäftsleben

um sich greifen. Oder etwa doch? Da täuschen sogenannte Bots Klicks auf

Werbebanner vor: Auch in der Schweiz ist Ad Fraud verbreitet, bei dem nicht

Menschen, sondern Computer auf Banner klicken, Mediaagenturen und Pu-

blisher von billigen Preisen für Fake Traffic profitieren und für Werbetreibende

erheblicher Schaden entsteht. Aber stört das jemanden? Viele Unternehmen

wollen weiterhin online werben.

Wir sind es bei unserer Arbeit ja auch schon seit geraumer Zeit gewohnt, dass

wir eher mit Marketing-Informationen denn mit echten Fakten rund um eine

Technik oder ein Produkt gefüttert werden. Das sind aber keine Lügen, son-

dern im schlimmsten Fall einseitige Präsentationen der Schönwetterseite.

Dass von Unternehmen keine Un eigennützigkeit zu erwarten ist, liegt in der

Natur der Sache und soll auch gerne so bleiben. Damit kann man leben, wenn

man auch andere Informationen als Vergleich heranzieht.

Wir sind aber der Meinung, dass gerade in einer Zeit der digitalen Dauerbe-

schallung auch Profis in Kommunikation und Print Inseln der Beruhigung,

Vertiefung und vor allem der Relevanz suchen! Deshalb werden wir nicht je -

der unwichtigen Meldung hinterherhecheln. Und statt alternativer Fakten

wirkliche Ge ge ben heiten herausfinden und darstellen – selbst wenn es dafür

mehr Zeit braucht. Für uns ist gerade der Umgang mit der Wahrheit eine

Frage der Verantwortung und muss besonders bei fachlichen Informationen

eine verlässliche Plattform für Seriosität und Relevanz sein. 
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